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Deutsche Bundesstaaten .
Ocsterrk ich . Wien , 23 . Okt . Die Hoftäthe und staatsräthltchrn Rrfr -

renten Fehr . v . Hietziuger und Weiß v . Starkenfels wurde » zu wirklichen Staats¬
und Konferenzrüthen ernannt . Se . D . der Fürst - Staatskanzler , welcher von
einem leichten Unwohlsey » befallen war , ist wieder vollkommen hergestellt . —
Ein österreichischer Postbeamter hat vor wenigen Tage » die Re >,e » ach St . Pe¬
tersburg « » getreten , » m daselbst wegen Regelung der österreich - russischen Pvst -

verhältniffe zu unterhandeln .
Preußen . Berlin , 17 . Okt . Das F,naiijm „ usterlum veröffentlicht

eine Uebersicht der in den zehn preußischen Häsen ( Memel , Pillau , Danzig ,
Stolpmünde , Rügenwalde , Kolberg , Swinemünde , Wolgast , Greifswald ,
Stralsund ) während des Jahrs 1841 ein - und auSgegangene » Seeschiffe . Im
Ganzen sind nach der Nationalität folgend « fremde Seeschiffe ein - und ausgc -
aangen : dänische 556 und 549 , mecklenburgische 37 und 38 , hanseatische 37
und 36 , russische 10 und 9 , schwedische 164 und 160 , norwegische 370 und
369 , britische 769 und 772 , hannoversche 375 und 377 , oldenburgische 75
und 74 , niederländische 457 und 458 , französische 9 und 9 , portugiesische und
spanische 1 und 1 , italienische 3 und 3 , amerikanische 4 und 4 ; belgische wa¬
ren in diesem Jahre nicht vorgekommen . Die Zahl der preußischen betrug für
den Eingang 2810 , für den AuSgang 2902 , im Ganzen also 5712 . Rechnet
man hierzu 5726 fremde Schiffe ( 2867 ein - und 2859 auSgegangene ) , so er- '

hält man als Hauptsumme 11,438 oder 5677 rin - und 5761 auSgegangene
Schiffe . ( L A Z . )

Berlin , 21 . Okt . Die Eröffnungssitzung vom 18 . d . M . und die heutige
erste GeschäftSsitzuug der ständischen Ausschüsse sind nicht ohne mannigfaches
Interesse gewesen . In dem Sitzungssaale waren die Plätze für die Abgeordne¬
ten in acht verschiedenen Gruppen arrangirt , so daß die Deputirte » der acht
Provinzen deS Staats jedesmal an einem besonder » Tische saßen . Unter sich
saßen die Repräsentanten einer jeden Provinz nach de» verschiedenen Stände »
gesondert . Der Fürst von Wied , als der ausser dem Marschall einzige anwesende
vormals reichSunmittelbarc Standesherr , hatte einen besonder » Sitz . Wiederum
besonders saßen der Marschall der vereinigten Ausschüsse , Fürst zu Solms -Lich ,
und der königliche Koinissär , Minister des Inner » , Gras v . Arnim . Gleich -
falls abgesondert saßen ferner die übrige » StaatSminister . Der Graf v . Boch -
holz aus Westphalcn hat sich nicht eingefunden . Dem wcstphäl . LandtagSmar -
schall Grafen v . Galen war vorher eine Staffelte gesandt worden , worauf derselbe
noch ganz kurz vor dem Beginn der Eröffnung hier rintraf . Daß den Ausschüssen
ausser den drei bekannten königlichen Plopositlonru keine andere gemacht wer¬
den , scheint trotz der vielen diescrhalb zirkulirendcn Gerüchte gegenwärtig aus¬
gemacht zu seyn . ( A . Z )

Berlin , 25 . Okt . Die bereits erwähnte KabinetSvrdre vom 4 . Okt . d. I . ,
betreffend die Bestimmung : Daß die in den preußischen Staate » erscheinenden
Bücher , deren Text , mit Ausschluß der Beilagen , 20 Druckbogen übersteigt ,
wenn sowohl der Verfasser , als der Verleger auf dem Titel genannt ist , der
Zensur ferner nicht mehr unterworfen seyn sollen , ist i » dem heule ansgegebenen
22stcn Stück der Gesetzsammlung erschienen .

Bayern . Nürnberg , 25 . Oktober . Auch unsere Stadt hat ein Feuer -
unglück betroffen , welches nach seiner Anlage Grund genug zur Besorgniß eines
umfassende » Brandes bot , aber durch günstige Nmstände , Dank der Vorsehung, '
die sichtlich waltete , » och glücklich genug vorüber ging . Es war gestern gegen
5 Uhr Abends , als die Feuerglocke ertönte und Alles nach der Kaiserstraße eilte ,
in deren Mitte und an der Höhe der KarlSbrüüe die Gewürz - nnd Farbholz -
mühle mit einemmale in vollen Flammen stand . Da es von unten auf brannte
und daS Feuer in den untern -Räumen entstanden war , so breitete es sich so
rasch nach oben aus , daß das vier Stockwerk hohe HauS mit seine » beiden eben
so hohen Anbaue » um so mehr eine Beute der Flammen werde » mußte , als
man nur von einer Seite zu löschen versuchen konnte , weil die Brücke in größ¬
ter Gefahr war und von dem Flusse aus wegen seiner liefen Lage keine Hülfe
gereicht werden konnte . Die Hauptsorge muß ' e auf Rettung der anstoßenden
und der benachbarten Häuser gerichtet seyn , und dies gelang auch nach mehr
als sechsstündiger angestrengter Arbeit , z » welcher nach 11 Uhr noch einmal
Feuerlärm gemacht wurde . Viel trug hiezu der nicht heftige , aber in seiner
Richtung günstige Wind bei , der sich gegen Südsüdwest wendete , und dadurch
die Flammen gegen den Fluß trieb , dann die zwischen der Mühle und dem
nächsten Gebäude stehende massive Feuerwand . DaS Anwesen stürzte gegen acht
Uhr gänzlich zusammen und verschüttete eine » Thcil der Brücke . Gegen 1 Uhr
nach Mitternacht war man der Flammen Meister . Auch entferntere , in der
Richtung deS Windes liegende Straßen und Häuser waren i » großer Gefahr ;die Kohle » und Funken zogen in Massen über sie hin und fielen auf die Dächer ,
zum Glück war aber überall Vorsorge zum Lösche» getroffen , so daß nirgend et¬
was aufkam . Verlust von Menschenleben hat man nicht zu beklagen ; eS werden

indessen einzelne Vorfälle bedauert , wo der Schrecke » körperliche Nachtheile her -
bcigeführt hoben soll. ( N . K .)

München , 26 . Oktober . Der entflobene und mit Steckbriefen verfolgte
Zentralpvstkassier v . Germersheim hat sich gestern selbstdem Richter gestellt . ( A.Z .)

Freie Städte . Hamburg , 22 . Oktober . Die technische Sekion unserer
patriotischen Gesellschaft hat dieser Tage in den neuen harnburgischen Blättern
einen Bericht über die Reform der hiesigen Löschanstalte » veröffentlicht , in wel¬
chem dargethan wird , daß die Unzulänglichkeiten , welche bei 'm großen Brande
sich gezeigt hoben , nicht im Mechanismus der Spritzen , sondern vielmehr in fol¬
genden mangelhaften Anordnungen zu suchen seyen : 1 ) im Mangel eines selbst¬
ständigen Oberbefehls über daS Löschpersonal ; 2 ) in der unzureichenden Unter¬
stützung des OberleiterS durch tüchtige und taugliche untergeordnete Personen ;3 ) rn der zum Theil schlechten Besetzung der Spritzenbefehlshaberstellen ; 4 ) in
der Spritzenmannschaft selbst , welche , obgleich aus manche » tüchtigen und nüch¬
ternen , auch brauchbaren Leuten bestehend , doch zum Theil aus zu alten und
sonst » „ taugliche » Menschen zusammengesetzt sey ; 5 ) in dem gänzlichen Mangel
zureichender Nachhut in ungewöhnlichen Fällen ; 6 ) in der durchaus unzuläng¬
liche » Wasserversorgung der Stadt ; 7 ) in der unbegreifliche » Rücksichtslosigkeit
bei Lagerung feuergefährlicher Stoffe in den Speichern der Stadt , und endlich
8 ) irr der oft sehr späten Bekanntmachung der entstehenden FeucrSbrünste . Wa¬
di « Spritzen und daS dazu gehörige Material betreffe , so walten dabei keine er¬
heblichen Fehler oder Unvollkommenhettcn bei gehöriger Berücksichtigung der
örtlichen Verhältnisse vor , da sie, wie bekannt , den letzten großen Brand ausge¬
nommen , oft Ausserordentliches geleistet habe ». — Mit unser » Neubauten geht
eS nun rasch vorwärts , und wenn die Witterung sich günstig gestaltet , werden
wir nach Verlauf eine - Jahres das dem Jungfernstirg zunächst liegende Quar¬
tier so ziemlich wieder hergestellt sehe» . — Ueber die Bicber ' sche Angelegenheitwfll es immer noch zu keiner durchgreifenden Maaßregel kommen , was eben nicht
sehr zu unserer Ehre gereicht . ( L . A . Z )* Frankfurt , 27 . Oktober . ( Kvrresp . ) In de » neuen badischen Eisenbahn -
obligstione » sind auf hiesigem Platze schon mannigfache und belangreiche Partie -
veikäufe effektuirt worden . Die Urbernehmer geben zu94 ab , » . von den Partie -
veikäufern sind gestern und heute große Posten zum Kurs von 95 , 95 '/, und
selbst 96 abgesetzt worden . — ES soll demnächst der Abschluß einer Konvention
zwischen der städtischen Behörde und unserer GaSbereitungSgesellschaft über Be¬
leuchtung der ganzen Stadt durch GaS bevorstehen .

Kur Hessen . Kassel , 24 . Okt . In Folge einer höchsten Verfügung
ist der Briefkasten auf hiesiger Post , welcher bisher zur Ausnahme aller unfran «
kirten Briefe zur großen Bequemlichkeit des Publikums gedient hatte , geschloffen ,und die inderWand von aussen dazu angebrachteO - ffnung zugemauert worden .Man ist im Publikum bis auf den heutigen Tag im völligen Dunkel über die
Ursache dieser Maaßregel . ( S . M .)

Königreich Sachsen . Dresden , 23 . Okt . Der in der „Leipziger All¬
gemeinen Zeitung « enthaltene Artikel unter der Aufschrift : ein Riß in den Zoll¬verein — hat hier Aufsehen erregt und ist insofern als unzeitig erschienen , da
zwar die darin erwähnte russische Ukase wirklich erlassen worden und in der An¬
merkung zu derselben die fraglichen Zollermäßigungen nur gegen preußische Ur¬
sprungszertifikate zugesichert sind ; wohl aber von den aufrichtigen Gesinnungender preußischen Regierung gegen die mit ihr zvllverbündeten Staaten zu erwar¬ten ist, daß sic denselben die » öthige Aufklärung gewähren und die Zugeständ¬
nisse für die preußischen Fabrikate auch für die deS gesammten Zollvereines im
Wege der Verhandlung zu erlange » bemüht seyn wird , da völlige Gleich¬heit im Verein allerdings » othwendige Bedingung ist und die zeitherigr , mehrals achtjährige , Erfahrung für daS allscilige Anerkeuntniß dieses Grundsatzes
spricht . ( L . Z )Belgien .

Brüssel , 24 . Oktober . Am 22 . Oktober hat der Unternehmer der Eisrn -
bahnarbeiten der VcSdre den belgischen Staat zur Zahlung einer Summe von
ungefähr 4 Millionen Fr . für ausgeführte Arbeiten vor daS Tribunal erster
Instanz laden lasse» . Die Sache wurde vor die zweite Kammer verwiesen ,wo sic am 24 . aufgerusen wurde . Die Advokaten deS Unternehmers , so wie
jener der Regierung forderten einen Aufschub von sehr kurzer Frist wegen der
Dringlichkeit dieser Sache ; eS wurde festgestellt , daß die VerthcidigungSredenin 14 Tagen gehalten werden sollen . DaS Aktenheft dieser Sache ist von be¬
deutendem Umfange : fast 10 Ries Papier sind dazu verwendet worden .

Z Brüssel , 25 Oktober . ( Korresp . ) Die Unterhandlungen , welche in
den letzten Woche » zwischen dem belgischen Ministerium und dem spanischen
Spezialgesandten , Hrn . Olozaga , mit so unausgesetzter Thätigkeit zum Behuf «des Abschlusses eines Handelsvertrags gepflogen worden waren , find nunmehr ,wie aus sicherer Quelle verlautet , so weit gediehen , daß eS sich In der nächsten
Zukunft entscheiden muß , ob die von beiden Seiten gewünschte engere kommer -

* Ein Abschiedsfrühstück
im Lonversittionshaus ; u öaden - Sadeir .

Gegründet im Jahr 1639 , und nach der Stadtverbrennung von 1689 schnellwieder aus Schutt und Asche erstanden , war das alte Gasthaus zum Salm ein
in dessen ernsten , fast düsteren und doch so geräumigen undwohnlichen Hallen der Gast sich schon bei'm ersten Eintritt heimisch fühlte . — Vondem schräg emporlaufenden Platz unter dem Frauenkloster her , tratest du in daSgewölbte Thor , wo , von dem Schlußstein der kunstreich ausgemeißelte Salm , desHauseS Sinnbrld , h-rnirderblickie . Unter dem Thorbogen , dem zur Linken sich derEingang in die geräumige , von rastloS geschäftigem Treiben belebte Küche öffneteprangten an den Wanden die Siegeszeichen glücklicher Jagdtagt : mächtige Hirsch -geweihe , an deren Enden je nachdem es die Jahreszeit mit sich brachte , kürzlicherlegte Rehe , Haien , Feldhühner , Schnepfen oder Fasanen hingen ; bei deinem Ein -tritt wedelten freundliche Hühnerhunde dir entgegen , oder empfingen dich wohl auchmit lautem Zubelgebell , wenn du dich der Ehre erfreutest , von dem vierfüsstgenHeere gekannt zu seyn ; ein Blick aus den rings von Gebäuden in regelmäßigemViereck umschlossenen Hofraum

^ zeigte dir unter der offenen Gallerte mehrere Ge¬ehrte , unter denen der sechssitzige Jagdwagen uiit unverkennbarer Ungeduld dieD . . chsel von nch streckte , wahrend auf seinen Sitzbänken Mäntel . Pelz , und Flinten

in braunen Lederfutteralen in malerischer Unordnung umherlagen , und zusammen -
gekoppelte Bracken allenfalS ein so jämmerliches Geheul ausstießen . als ob de-
MondeS Vollschein vom blauen Nachthimmel herunter sie aulächelte . Du aber wandest
dich rechts durch den düster » Vorplatz in den alterthümlichen Saal , in welchem eine
Säule von Holz den gewaltigen Durchzugsbalken der Decke stützte. Eine lange Tafel
dehnte sich gastlich unweit der Fenster hin ; am obern Ende stand , neben der ehr¬
würdigen Wanduhr in dem dunkelgebeizten Gehäuse von Nußbaumholz , ein modi¬
scher Flügel , mit einem hohen Stoß von Musikalien belastet ; in einem der Fenster
prangte ein Gestell mit duftenden und glänzenden Blumen , deren Pracht noch mitten
in den Winter hinein anmuthige Frühlingsahnungen zauberte ; neben den Blumen
erblicktest du ein zierliches Nähtischchen von Mahagoni und ein noch zierlichere-
Spinnrad von Ebenholz und Elfenbein . Der Flügel , die Blumen , da - ArbeilS -
tischchen und das Rädchen waren Eigenihum der Tochter deS HauseS , der schlanken
Therese mit den feinen , ernsten Zügen , die noch Zeit fand , sich mit diesen Dingen
zu beschäftigen , obschon seit dem frühen Tode der Mutter die ganze Sorge für da -
große HauSwesen ihrer zarten Jugend anvertraut war .

Der Salm war seiner Zeit einst die bevorzugte Herberge für Fürsten , Grafen
und Herrn , und noch leben in frischem dankbarem Andenken die gemüthlichen Tage ,in welchen der gute König Mar Joseph sich an die öffentliche Gasttafcl setzte , und
bei m Aufstehen einiges Zuckerwerk vom Nachtisch in die Tasche steckte , um hernach
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zirllc Beziehung definitiv zu Stande kommen werde . Der dieSfällige Vertrag,
mit gegenseitiger Bereitwilligkeit zu billigen Konzessionen vorbereitet und auS -
gearbeitet , liegt zur Unterzeichnung bereit . Hr . Olozaga hat vor einigen Ta -

gen seinen letzte» Bericht an die madrider Regierung abgeschickt . Schon in
der nächsten Zeit sieht er den nöthigen Instruktionen und Ermächtigungen aus
der Hauptstadt Spaniens entgegen , nm sodann zur Signatur des Vertrages
Überzugehe » . Von Seiten dcS belgischen KabinetS ist keine Schwierigkeit zu
erwarten . I » Spanien aber durchkreuzen sich so mancherlei Provinzialintercs -
sen, daß es nicht ausser dem Bereiche der Möglichkeit liegt , daß von dieser Seite
ein oder das andere Hinderniß anstauche . Zu Spanien ist oie Zentralisation
bei Weitem noch nicht in solchem Grade erstarkt , daß daS Nationalintereffc eine
überwiegende Herrschaft besäße ; man sieht sich dort vielmehr noch einem losen
Agglomerat von Proviuzen , als einer eng ineinander gewachsenen Nation ge¬
genüber . Hr . Olozaga begibt sich mittlerweile nach Paris ; diesen Morgen
ist er dorthin abgereiSt ; in Paris erwartet er die weiteren Befehle seiner Re¬
gierung , und fallen sie , wie man hier hofft , dem Vcrtragsprojekte günstig aus ,
so wird er sich nach Brüssel zurück verfügen , um die litzte Hand an 's Werk zu
legen . Weil eben die Möglichkeit eventueller Schwierigkeiten so nahe liegt ,
konnte sich daS Gerücht einigen Eingang im Publikum verschaffen , daß Hrn .
Olozaga 's Abreise von Brüffrl durch einen Abbruch der kommerziellen Unter¬
handlungen veranlaßt sey . Dem ist indeß keineswegs so . Die oben angege¬
bene » Einzelnheiten sind aus guter Quelle geschöpft . Es heißt , Hr . Olozaga
werde nun seine » Aufenthalt in Parts dazu benütze » , eine Ausgleichung der
verschiedenen Differenzen c. nzubahne » , welche sich zwischen dem französischen
und dem spanischen Kabinete aufgeworfen haben , und die schon zu lange Zeit
währen , als daß man nicht von beiden Seiten eine Wiederherstellung der für
die politische » Interesse » deö eine » , wie des ander » Landes so wesentlichen
Harmonie als wünschenSwcrth erachte » sollte . Allein , eö ist dies eine sehr
delikate Mission , deren glückliche Lösung sich in nicht geringem Grade bezwei¬
feln läßt . Das Tuilerienkabinet scheint nun einmal auf gewisse » Ansprüche »
bestehe » zu wolle » , die ESparstero ' S starrer Sinn schwerlich je zulässig finden
wird . ES soll ungewiß geworden ftpn , ob Hr . Olozaga diesmal seine Reise
nach dem Haag auSdehnen werde . Von einer offiziösen Mission , mit der die¬
ser Diplomat » ach Wie » beauftragt wäre , war nur in den Journalen die Rede .
— Die HH . F . Baffe und I Kindt , welche von dem Minister deS Innern
nach Mainz geschickt worden waren , um die erste allgemeine deutsche Jndnstric -
ausstellung in Augenschein zu nehmen und detaiüirtcn Bericht über dieselbe an
die Regierung zu erstatte » , sind seit einigen Tage » in Brüssel wieder zurück .
Sie sind voll Lobes über die Großartigkeit , den Reichthum und die geschmack¬
volle Anordnung jener Erposition , die unwiderleglichen Beweis gegeben von
der vielversprechendsten Entfaltung und der gesicherte » Mündigkeit und Selbst¬
ständigkeit der deutschen Industrie .

Frankreich .
Paris , 23 . Oktober . In einigen Tage » wird man auf der Eisenbahn

auf der rechten Seite der Seine den Versuch mit einer Lokomotive machen ,
welche die komprimirte Luft , die sich in zwei dicke » Röhren befindet , zur Be -
wegungSkraft hat . Eine Mühle auf dem halben Wege dient zum Wicderein -
fülle » der verbrauchten Luft . Die KonstrnktionSkosten der Maschine und der
Mühle sollen 60,000 Fr . betragen . > ( K . Z . )

8t Paris , 26 . Oktober . ( Korresp . ) Den 13 . Nov . hört i » ganz Frank¬
reich die amtliche Trauer für den Herzog von Orleans auf . — Die gestern bei
Hrn . Fulchiron angesagte Sitzung hat wirklich statt ^cfunde » ; ihr Zweck war , die
„Gefühl " des belgischen Handelsvertrags abzuwenden . Es hatten sich viele De -
putirke ohne Unterschied der politischen Faibc eingestellt . Gleich bei ' m Beginn
wurde von einem Anwesende » die Frage der Gesetzlichkeit der Versammlung zur
Sprache gebracht , fand aber keine Beachtung . Alsdann wurde zu dem eigent¬
lichen Zweck der Verhandlungen geschritten , wobei auch die Abgeordneten der
Seehäfen ihre Ansichten auSsprache » , welche ebenfalls , gegen den Zollvrrband
lauten ; Ostende u . Antwerpen wurden von ihnen als gefährliche Nebenbuhler der
französischen Handelshäfen geschildeit , indem beide belgische Häfen durch Eisen¬
bahnen mit dem Innern deS Landes , ja sogar nun mit der französischen Gränzc
in Beziehungen gesetzt seyen ; Paris sep sonach mit Antwerpen in schnelle Verbindung
gebracht , während die Eisenbahn von Paris nach Havre noch nicht zu de » vol¬
lendeten gehöre ; der Küstenhandel an dem Kanal ( la Manche ) solle vorzüglich
durch eine « etwaigen Zollverbaud mit Belgien gefährdet seyn . Im Ganzen sprach
die Versammlung unumwunden sich gegen den Entwurf dcS Vereins aus . ES
sind folgende Beschlüsse gefaßt worden : 1 ) Ei » jedes Mitglied der Versamm¬
lung wird Alles aufbieten , um seine Klagen vor die Stufen deS Thrones zu
bringen . 2 ) Ein jeder Dcputiitcr soll sich mit den gesetzlichen Vertretern deS
Handels und der Gewerbe in seinem Wohnorte in Verbindung setzen , damit

derselbe in Paris einen Stimmführer habe . 3 ) Da auf den 5 . Nov . eine
allgemeine Versammlung der verschiedene » Abgeordnete » der Industrie und des
Nationalhandels zusammenberufe » ist , so wurde der Beschluß gefaßt , daß diese
Versammlung im Voraus schon auf die Mitwirkung des Vereins zählen könne ,
um alle Anstrengungen zum Zwecke der gemeinsame » Verteidigung ans einem
Punkt zu vereinigen . Diese drei Beschlüsse sind einstimmig dnrchgegan -
gen . Vor ihrer Trennung hat die Versammlung sich auf den 2 . Nov . vertagt ;
in dcp Zwischenzeit werde » » och mehrere Zusamckenbrrufungen stallfinden .
— Hier sollen 6 j?j neue Kasernen erbaut werden . — 5proz 118 Fr . 50 Et . ,
3proz . 80 Fr . , spa » . akt . Schuld 22V . . Es herrscht einiger Geldmangel auf

dem Platze . — Hr . Paffp hat sich auch gegen den Zollverein mit Belgien er¬klärt .
Straßburg , 22 . Okt . Der vor zwei Jahren unmitlclbar nach dem Guten -

bergfest begonnene Konflikt zwischen Katholiken und Protestanten , welcher be¬
kanntlich durch die an dem Denkmal des Erfinders der Buchdruckerkirnst eilige -
setzten Basreliefs , wo auch Luther abgebildet ist , hervorgerufen wurde , ist nochimmer nicht beendigt . Schon länger als vier Monate umschließt eine brctterne
Hütte daS Monument , au welchem eine Schildwachc auf - und abgeht . Wie die
Differenz enden wird , ist vorderhand nicht abzusehcn , da weder von der einen ,noch von der andern Partei zur Verständigung die Hand geboten wird . Unter
den zuletzt erschienene » Streitschriften zeichnet sich eine von Herrn Inspektor
Bökel dUich ihren würdige » Inhalt besonders aus . Dieselbe führt den Titel :
„ Was stteitet ihr Geistliche so untereinander ?" und ist hauptsächlich gegen die
sogenannten Erklusistcn , deren Wirken von Paris ausgeht , gerichtet . ( A . Z )

Algerien . 8'!' Algier , 15 . Okt . ( Korresp .) Schcdif , der in der Wüste
kommandirt , zieht nebst allen seine » Leuten mit dem General Lamvricicre . Abd¬
el - Kader war zu Mnlah di Habbnscha , als ihm diese für ihn höchst unange¬
nehme Nachricht zukam ; er schlug gleich daraus den Weg nach Tekedempt «in ,wobei ihn seine regelmäßige Reiterei begleitete ; die unregelmäßigen Ret¬
ter aber verließe » ihn und sind zu ihren Stämmen zurückgekchrt . — Die
Stämme irr der Nachbarschaft von Maskarak . hren wieder zurRuhe zurück . — Ge¬
neral Lamoricierc soll zu Tekedempt fepn und die geraubten Heerde » vor sich her «
ziehen lassen ; seit dem 6 . Okt . sind keine ferner » Berichte von ihm eingetroffen .— General Arbonvillc stand am 4 . » och an der Mina , wegen der Anwesenheit
Abd - el - Kader ' S in dieser Propst «; . Ein vom 9 . Oktober batirtcs Schreiben
aus Kantara Fi Mina besagt , daß dieser General den Arabern viele Gesa » ,
gene abgenommen habe , worunter auch die KaidS der Akarmaö und der Bewoh¬
ner von Calaa , die überführt sind , mit Abd - el - Kader Verbindungen unter¬
halte » zu haben . Diese wichtigen Gefangene » sind bereits den 9 . i » Mostaga -
nem cingetlrffen .

8t Paris , 26 . Oktober . ( Korresp . ) Der „ Moniteur algeric » " vom 20 .
meldet , daß der General Bugeaud bereits len 16 . » >it seinem Stabe In Algier
zurück war . Der Zweck deS Feldzuges nach dem östlichen Thcile der Provinzwird ganz erreicht werden , denn Ben SalcmS Macht ist gebrochen . Die reiche , nun
vollständig eroberte Provinz wird Algier mit allem Nörhigen verschon können .— Acht der erste » arabischen Einwohner von Konstantine haben an Gen . Negrier
geschrieben , daß er ihnen gestatten möge , für das Monument zum Andenken
des Herzogs von Orleans mit zu unterzeichnen . Sie habe » zu diesem Zweckt
2000 Franke » zusammengebracht .

Großbritannien .
London , 20 . Okt . In einer Kapelle der weSlepanischc » Methodisten da¬

hier ward am letzte» Sonntag folgender Auszug ans einem Brief deS Missio¬
närs Brooking in Westafnka , el . el . Kumasi , 14 . Febr . , gelesen : „ Am 6 . V. M .
starb eine von den Töchter » deö Königs , und dem Herkommen gemäß folgten
ihr drei arme Geschöpfe als Todtenopser in die Ewigkeit nach , deren hauptlosr
Rumpfe ich über de » Marktplatz schleppen sah . Am 13 . Januar starb ein alter
Häuptling von Kumasi ; ihm ward ein Todtenopser von zwölf Menschen ge¬
schlachtet . Ich sah , wie eineui armen Werbe ein Messer durch die Wangen ge¬
stoßen ward , uni zu verhindern , daß sie nicht deur König fluche . Am 17 . Ja » ,
wurden zwei Menschen wegen Hochvcrraths hingerichtet , nachdem inan ihnen auch
zuvor Dkeffer durch die Backen getrieben hatte . Mir ihrer » Blnt wurde die Trom¬
mel des Königs beschmiert . Am 18 . , als ich aus den , Haus des Königs trat ,
sah ich einen Menschen den Kopf und eine Hand von einem der Tags zuvor
Hingerichtete » so ruhig vorbeitrage » , wie etwa ein Metzgerjungc in England
eine » Schasskof tragen würde . Am 22 . Jan . brach ei» Feuer ans , daS bei
heftigem Wind drei Viertel des volkreichste » Quartiers der Stadt i » weniger
als vier Stunden niedcrbrannte . Es war ein entsetzlicher Anblick . Am 30 . Ja¬
nuar starb wieder ein Vornehmer , und zwölf Mensche » wurden ihm geopfert ;
ihre Leichen und abgeschlagenen Köpfe lagen i » de » Straßen . llcbrigenS war
hier unsre Aufnahme gut , und unsere Aussichten für Verbreitung des Evange¬
liums sind erfreulich ; zur Z it aber müssen wir hier manchmal Zeugen von
Szenen sey» , welche die menschliche Natur empören «. — Zu Rochestcr , in Kent
— dem romantische » Schauplatz der ersten Pickwickrer - Großthate » — fand die ,
scr Tage im WirthshauS zum KönigSkopf ei » stürmischer Auftritt statt . Eine
bunte Gesellschaft von Chartisten , Sozialisten , Whigs und Tories hatte sich
zu einem politische » Meeting zusammengefunden . Die Chartisten , als die zahl¬
reichste » , votirtcn den beredtesten Mann ihrer Farbe , einen Schuhflicker , oder ,
mit Shakspearc zu reden , Wundarzt für zerrissene Schuhe , auf den Stuhl , der
sofort von einem schmierigen Blatt Papier eine Rede ablaS , worin der torystische
Gemeinderath von Rochester und die » » verlässigen Whigs gleich sehr verdammt
und die Nothwendigkeit , einen Chartisten als Vertreter der Stadt in S Parla¬
ment zu senden , aueeinandergesetzt ward . Er » Konservativer erklärte , daß er
sich einem solche» Antrag widersetzen werde . Darauf stellte ein Chartist in aller
Form die Motion : diesen schändlichen Tory znm Fenster hinauözuwerfe » . Dar¬
über kam es zu einer furchtbaren Prügelei , welcher endlich die Polizei ein Ziel
setzte , indem sie de » chartistische » Antragsteller auf daS WachthauS abführte .

London , 22 . Okt . In Folge der Verschärfung deS französische » Tarifs
gegen fremd « Linnenwaaren mußte in den betreffenden englischen Fabriken die
Arbeit bedeutend beschränkt werden . Die Herren Marshall z . B . , welche meh¬
rere Tausend Arbeiter in Leeds und 700 in Shrcwsbury beschäftigen , lassen

irgend ein rothwangiges braunäugiges Kind damit zu beschenken, — ein Kind , das
etwa so aussehen mochte , wie daS kleine Mädchen , welche- eben, da ich diese Worte
schreibe , durch mein Zimmer gaukelt .

Jetzt ist der alte Salm niedergeriffen , und wenn ich auch nicht ohne tiefe
Wehmuth von meinem Fenster aus auf die leere Stelle Hinblicken kann , wo ich sonst
den hohen Schlot rauchen sah , so will und darf ich mir dennoch nicht verhehle » ,
daß ver werthe , von lieben Erinnerungen belebte Bau wohl daran gethan hat , aus
der Reihe der bestehenden Dinge zu scheiden , da einmal doch seine schönste Zeit
vorüber war .

Doch war eS lediglich nur das Haus , welches dem Aufschwung der neuern
Zell in seiner ehrwürdigen Schwerfälligkeit sich nicht mit Erfolg anzuschließen ver¬
mochte , unv sein Besitzer hat cs allein verlassen , um in den eleganten , im Mittel¬
punkt des sommerlichen Verkehrs gelegenen Räumen der Restauration des Konver -
sationshauses di« seinen Fähigkeiten angemessene Stellung einzunehmen , welcher er
seit dem Beginn der für Bade » so segensreich einen neuen Zeitraum bezeichnenden
Kurzeit von 1839 vollkommen sich gewachsen zeigt .

WaS Hr . Haug zu bieten und zu leisten vermag , daS wissen Tausende von
verwöhnten , feinzüngigen Mutterkindern , wie sie von allen Richtungen der strah
lenreichen Windrose her alljährlich in Baden zusammenlreffe » , » . wenn ich mir nur
die Freiheit nehme , einer besonder» Leistung seiner Küche zu erwähnen , so kann ich

zur Rechtfertigung dieses Beginnens zweierlei anführen : erstens das Beispiel deS
bekannten Grafen R . , der in den kulinarischen Zuständen so geistreich die
verfeinerte Befriedigung deS in seinen Anfängen nur thierischen Bedürfnisses auf
einen poetischen Standpunkt zu erheben wußte , zweitens aber einen gewissen vater¬
ländischen Stolz , weicher den Preis eines , vielleicht in den Augen vieler gering¬
fügigen , aber dennoch angenehmen Verdienstes nicht ausschließlich der Fremde
lassen möchte.

Um den Schluß der diesjährigen so erfreulichen Kürzest auf heitere Weife zu
begehen , fand sich eine Gesellschaft von nicht ganz 20 Personen am 3 . Oktober bei
Hrn . Hang zu einem freundschaftlichen Mahle versammelt , so zu sagen : zumThoreS -
schluß, denn am nächsten Tage sollten die kunstfertigen Köche ihre Bündel schnüren .
— Der große runde Lisch in dem freundlichen Seitenzimmer war mit dem , zur
Ausstattung der Anstalt gehörigen Silbergeräth besetzt ; in der Mitte erhoben sich
auf der langgedehnten , spiegelhcllen , von einer kleinen zierlich durchbrochenen Ein¬
fassung umgebenen Unterlage des Tafelaufsatzes drei hohe Vasen voll Blumen , ringS
umher standen in festlicher , geschmackvoller und wirklich phantastischer Anordnung
auf ihre » silbernen Unterlagen die verschiedenen Schüsseln , in angenehmer Abwechs¬
lung von den blanken Kühlkübeln unterbrochen , so daß der bunte , elegante Anblick
schon bei 'm Eintritt lockend ansprach , und eine befriedigende Verheißung wie einen
Gruß zum Beste » gab .
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bloS » och fünf Lage in der Woche aibeitcn . Andere FlachSspinncr in Leeds
haben die gleiche Verminderung rinirrie » lasten , und die in Dundee und « » der «,
Städte » des östlichen Schottlands , so wie in Nordirland , werde » diesem Bei¬
spiele folgen muffe » .

* London , 24 . Okt . Am Donnerstag hat das Dampfpaketschiff „Great
Western « von Bristol wieder seine Fahrt nach Newyork angetreten ; f- nher hatte
eS immer auch viele britische Fabrikate , namentlich seidene und wollene , » ach
den Vereinigten Staaten mitgenommen , diesmal aber , wegen des
rikanischen höheren Tarifs , verhältnismäßig nur wenige ; dagegen hatte es
eine Anzahl Briefe und Zeitungen mitzunchme » ; an Passagieren — woruiiter
Hr . Pagent , der neue französische Gesandte in Washington , mlt Famllie , Hr .
V . Marev , der belgische Gesandte ebendaselbst , Hr . de Balzan , sranz . Vizekon -
sul in Newyork — gingen 110 Personen mit . — Von Kanada , wo be

^
, » nlllch

viele der dort aus Anlaß des letzten Aufstandes hingeschickt gewesenen Truppe »
jetzt theilS » ach England zuriickkehrcii , theilS nach ander » Kolonie » abgehe » ,
ist am Samstag auch das Ist - Ga . degrenadierbataillon über Liverpool , wo eS
auf der Eisenbahn besöidert wurde , hier angekomme » und sogleich in die ihm
angewiesene Kaserne im St . James Paik obmaischiit . — Aus Kanada erfährt
man , daß daö dortige Kolonialparlament beabsichtige , das Getreide auö de»
Vereinigten Staaten bei der Einfuhr i» Kanada mit einem Zoll belegen zu
lassen : allein eS fragt sich , ob bei der so weit ausgedehnten Gränze ein großer
Schmuggel verhindeit werden kan » . Dem Gerücht , daß der Generalgoiiverneur
sämmtlichen infolge des letzte» Aufstandes Verbannten Verzeihung angedeihen
zu lassen beabsichtige , scheint man i » London » och keine » sonderlichen Glauben
zu schenke» . — Man Hai Blätter vom Kap der gute » Hoffnung biS ^nme . Aug .
Sie enthalten die amtliche Mittheilung von dem gänzlichen Aushöre « der Feind¬
seligkeiten zwischen de » k. großb . Truppen und de » aufständische » Boeren zu
Port Natal . Die Bedingungen , wie sie zwischen dem Oberstleutenant Cloete ,
dem Oberbefehlshaber der Streitmacht , die dem von de » Boeren hart bedräng¬
ten wacker» Kapitän Smith und seiner ^ tapfern kleinen Schaar zur Hülfe gesen -
det war , und de» Boeren vereinbart wurden , thetlt — nach einer Verkündigung
deS GencralgouvcrneurS der Kapkolonicii — der „ South Afrika » Advcrtiser «
vom 6 . August mit . Es heißt darin : „Nachdem die auSgewanderten Bauer »
eine feierliche Erklärung ihrer Unterwerfung unter die Königin gegeben , dir ge¬
fangenen Militärs und Zivilisten freigelaffcii , das eroberte und eben so ihr eige¬
nes Geschütz auSgelicsert , desgleichen alles von ihnen weggenommene öffentliche
und Privateigenthum zurückgestellt habe » , — so hat der Oberstlentena .it jClvötej ,mit de» ihm vom Generaigouverneur verliehenen Vollmachten handelnd , alle »
Personen , welche im Widerstand gegen Ihrer Majestät Truppen befangen ge¬
wesen sey » möge » , mit alleiniger Ausnahme jver Anführers Joachim Prinslo ,A . W . Prctorius , I F . Burger , Michael van Breda und Scrvans van Breda ,eine allgemeine Amnestie oder Freipardon gewährt . Ec erklärte ferners , daßalles Privateigenthum respektirt werden würde , daß die ausgewandcrie » Bauern
zu ihren Banerngütern sollte » znrückkehren dürfen mit ihren Flinten und Rossen ;daß sie vor jedem Angriff der Zulahs geschirmt werden sollten ; daß sich in ihre
Ländereienbesitzart ( tlieir teuure oklauck «) nicht gemischt werde » soll bis zu der
Entschließung und Ordnung durch I . M . Negierung sd. h . also wohl , daß sie
ungestörte Inhaber deS von ihnen okkupirten Bodens so lange seyn sollen , bis
ihr Besitztitel durch RegiernngSentscheidung regnlirt sey » wirdj ; daß ausserhalbder für die militärische Okkupation bestimmte » Gränzen sich in ihre gegenwärtigeVerwaltung und Zivileinrichtungen nicht gemischt werden soll , bis der Wille
I . M . bekannt seyn wird ; daß die Kaffer » jvon den Boernj nicht sollen belästigtwerden dürfen in der Juhabung der Ländercien , auf denen sie zur Zeit der An¬
kunft der Truppen I . M . saßen , untergeben solchen künflige » Arrangements ,wie sie von I . M . Regierung für dir allgemeine Sicherheit getroffen werden
mögen . Durch eine » Anhangsartikel zu diesen ErgebungSbedingungen wird
vom Oberstleutenant Cloete Hr . A . W . Prciouus , in Anbetracht seiner Mit¬
wirkung zu der endlichen Schlichtung der Ergebungsartikel und in Berücksichti¬
gung seines persönlichen menschlichen Verfahrens gegen die engl . Gefangene » ,so wie seine allgemeine Mäßigung , in die obige Amnestie mit eingeschioffen .Zu Port Natal zurück bleibt als Kommandant deS Postens mit einer Militär¬
macht von 350 Mann der kluge , energische und tapfere Kapitän Smith . —
Die Kapzeitungen äuffern sich sehr unzufrieden und entrüstet über diese Bewil¬
ligungen an die Boeren , und der „South Afrika » Advertisrr " bemerkt insbe¬sondere : „ Auf Eines können wir , um einigermaßen die über diese schmachoolleKapitulation gefühlte peinliche Verachtung und allgemein empfundene Entrüstungzufrieden zu stellen , hindeuten , nämlich , daß der Theil der Kapitulation , wel¬cher die „bestehende Verwaltung und Zivileinrichtungen " der Boeren anerkennt ,nicht gesetzbeständig ist . Er läuft geradezu einer ParlamcntSaklc zuwider , welcheausdrücklich für den hier vorliegenden Fall gemacht und ergangen ist , auf denFall , da britische StaatSunterthanen unabhängig von den bestehende » ( brit . )Behörden biö zum Süden deS Lösten Breitcgradcs handelnd auftretcn . DieseAkte schiebt allem Sicheinlaffcn mit Vcrräthern oder Verbrechern irgendwelcherArt , sey eS abscitcn OberstlelitciiantS Clocte 's , oder Generalmajor Napier ' sfdes Kapgouverneursj , oder Lord Stanley ' S jdes KolonialministerSj , oder derKönigin selbst einen Riegel vor .

LL London , 24 . Okt . ( Korresp . ) KonsolS : 93 */ . , 5proj . spa » . aktiveSchuld 16 /. , 3proz . 2t ' /, > — Aus Paris wird gcmeloet , daß wirklich LordCowley mit dem sranz . Minister der auswärtigen Angelegenheiten eine Unter¬

redung gepflogen habe , deren Hauptbeweggrund der wieder anzuknüpfende Han¬
delsvertrag cuglischerseits gewesen seyn soll .

Niederlande
^ Haag , 24 . Oktober . ( Korresp .) Bereits ist ein Theil deS GefolgesSr . Mas . des Königs Wilhelm Friedrich , Grafen von Nassau , auf dem Los

cingelroffen . Die Abreise Sr . Maj . von Berlin ist durch die Konferenzen ver¬
anlaßt , welche Se . M . dort mit unserem Finanz,ninister , Hr » . Rochuffen , über
einige auf das definitive Arrangement der letzte» holländisch - belgischen Diffe¬
renzen bezügliche » Punkte haben wird . Se . Maj . der Graf von Nassau istmit seiner Gemahlin nun bestimmt im Laufe der ersten Hälfte deS nächste » Mo¬nates November in Niederland erwartet . Er wird sich zuerst nach dem SchlosseLoo begeben , dort aber nur einige Tage verweilen , und dann für die ganzeDauer der Wintersaison nach unserer Residenz kommen .

Preußische Monarchie .
I » Königsberg wi >d , » ach einer Anzeige i » der dortigen Zeitung , die

Herausgabe eines zweiten politischen Blattes beabsichtigt , das dreimal wö¬
chentlich erscheinen und mit Neujahr beginnen soll , wenn sich genügende Unter¬
schriften , die deren Abnahme auf rin Jahr verbürgen , znsammenfinden .

Rußland und Polen .
Warschau , 19 . Oktober . Auf Vorstellung des Fürstcn -StatthalterS ist der

wirkliche geheime Rath , Senator Graf Alerander WalewSki , znm Mitglied des
Administrationsraths des Königreichs ernannt worden .

Spanien
Madrid , 19 . Okt . ( Korresp . ) Nirgends findet belgische Leinwand

so viel Absatz , als in Spanien , dafür sucht die madrider Regierung ihrerseitsVortheile für den spanische » Weinhandel in Belgien z » erringen . Dies wirdaber den Franzosen wieder nicht munden wollen . Die Regierung ESpartcro 's
hat mit zu vielen Schwierigkeiten zu kämpfen , als daß an eine » wirklichen Ab¬
schluß eines Traktats gedacht werden könne . ES bleibt dies gewiß einer später «Zeit Vorbehalten .

Türkei und Aegypten
In diesem Augenblick eingehende Briefe ans Konstantinopel vom 12 . Okt .bestätige » unsere » enliche bclgrader Nachricht , daß der Sultan die neue Für¬stenwahl in Serbien sar . ktionirt habe . — Der Schah von Persien hatte die

Vermittelung Englands in seinem Streit mit der Pforte angenommen . ( A . Z . )
Amerika .

Vereinigte Staate » . A London , 24 . Okt . ( Korresp . ) Die letz¬ten Berichte a »S Newyork sind vom t . d . M . ES sind mit dem Paketboot ansden Vereinigten Staaten wieder eine Anzahl Auswanderer ziirnckgekommen ,welche do t kein Unterkommen und Arbeitsverdienst finden konnten . Ui» weiter» ach Canada oder andern Punkte » zu gehen , wo man Arbeiter brauchen könnte ,fehlt eS ihnen an den nöthige » Mitteln . Die arbeiienke Klasse in Nordame¬rika scheint jetzt eben so übel daran zu sey» , als die in England . De » Land -leuten geht es ebenfalls nicht gut , weil die Naturproduktenpreise sehr niedrigstehen .

Baden
Karlsruhe , 29 . Okt . DaS grvßh . Staats - und Regierungsblatt VomGestrigen , Nr . 32 , enthält : I . Folgende höchstlaudesherrliche Verordnung :Leopold von Gottes Gnade » , Großherzog von Baden , Herzog von Zähringe » .Die .deutsche Bundesversammlung hat in ihrer Sitzung vom 26 . März 1841 ,zur fortifikatorischen Sicherstellung der oberrheinischen Gränze Deutschlands , dieAnlegung von Bnndesfestungen beschlossen , und als einen der zu befestigende »Punkte Raftair bestimmt . Nachdem nunmehr auch durch BnndeSbeschluß vom11 . August d . I , die Grundlinien der Befestigung von Rastatt festgesetzt wor¬den sind , so finden Wir Uns bewogen , dieses hiermit zur öffentlichen Kenntnißzu bringen . Unsere Ministerien des Innern und des Kriegs sind mit den zurVollziehung obiger Bundesbeschlüffe zu treffende » Anordnungen beauftragt . Ge¬geben zu Karlsruhe in Unserem Staatsministerium , den 2l . Oktober 1842 .Leopold . Frhr . v . BlitterSdorff . v . Freydo . f . Frhr . v . Nüdt . Auf höch¬sten Befehl Sr . kön . Hoh . des GrvßherzogS : Buchler . II . Vier Bekanntma -chunge » , 1 ) Großherzogl . KriegsministeriumS vom 24 . d . M . : Nachdem Seinekönigliche Hoheit der Großherzog in Rastatt eine FestungSbaudircktion zu be¬stellen und de » k. k. österreich . Oberstlirutenant im JngenieurkorpS Eberle zumgroßherzogl . badischen Festungsbaudirektor berufe » , auch der nunmehr daselbsterrichteten Fcstungsbandirrktio » die Stellung , Rechte und Befugnisse eincSgroßherzoglichen Regimentskommandos zuzuerkennen geruht haben , so wird sol¬ches hiermit zur Nachachtung öffentlich bekannt gemacht . 2 ) GroßherzoglichenMinisteriums deS Innern vom 10 . dieses MonatS , wornach zum Vollzugdes Gesetzes über die Erhöhung der HundStare vom 10 . September d . I . , dieAufzeichnung sämmtlicher Hunde und Hündinnen am 1 . Dezember d . I . undauf den darauf folgenden Tagen in sämmtlichen Gemeinde » deS Großherzog -thumS vorzunehmen sey und sohin die Erhebung der Hälfte der nach dem obi¬gen Gesetz für einen Hund ans 4 fl . - und für eine Hündin auf 2 fl . jährlich be¬stimmten Tore für die Monate vom 1 . Dezember d . I . bis zum 1 . Juni 1843in der für die Nachmusterung vorgeschricbene » Weise zu geschehen hat . Vonletztbcsagtem Termine an hat die Hauptmustcrung in der bisher üblichen Weisestattzufinderi . 3 ) Großherzl . Ministeriums der Finanzen v . 24 . Oktober , wornach

Die Auswahl der musterhaft bereiteten Schüsseln war von einer so erleFeinheit , wie sie vie berühmtesten Restaurants von Paris nicht vorzüglicher 1ködert , und machte der Jahreszeit , welche ohne das schon der BlüthenmaiFeinschmecker« heißt , die größte Ehre . Seltene Seefische , Hummer , Fasanen , ^Hühner und Salm waren die Prachtstücke , und der Wein , von dem seit 20 Jlaus dem Lager ruhenden Madera biS zu dem Rheinwein , Bordeaux und demdelnden Champagner nicht minder preiswürdig .
m ^ .
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l^ astlicher Eintracht neben einander , und Hr . Hang brachte , auf
>, . »2 rV 2 -" -v ° st-

„ Nach einem Sommer , den unser berühmter Kurort einen aufferst glücktnennen muß , konnte . ch mir das Vergnügen nicht versagen , meine Freunde beiversammelt zu sehen. — Haben uns auch die Geschäfte und AnstrengungenSommers « »ander seiner gestellt , so muß uns die lange unergiebige Wint. . ..ander wwder naher brmgen , und wie ich hoffe , daß für uns jetzt wieder eisell .geS Zusammenleben beginnen soll, so bitteich den heutigen Tag - iS den B .»" sichert iu l -hn . daß Siekeinen treuerenr .diisV.eund und Genossen haben in Freud und Leid , als mich . "

Der wohlgemeinte Spruch wurde mit Theilnahme ausgenommen , und voneinem der Wirthe noch die Gesundheit des Hrn . Bcnazet ausgebracht , der soVieles dazu beigetragen hat und beiträgt , daß Baven gedeiht und Keiner von Allen
zu kurz kommt , deren Wohl und Weh durch BavenS Gedeihen bedingt ist. — z.

Verschiedenes .
* München , 26 . Oktober . Der ehedem vielgenannte Hofsänger Spitzerer dahier istin einem Alter von 76 Jahren gestorben und wiid l,«ute beerdigt .— Für die Statue , vie von den Bürgern der Stadt London dem Herzog von Wel¬lington errichtet wird , hat sein jüngst verstorbener Bruder , Marquis von Wellesiey , soi-gende — wie die „ Times " sagt , des Augusteischen Zeitalters würdige — Aufschrift » er¬faßt :

rvi8 .481 .4 4ro VL LVNO ? ^

ixviervsi «Li.l-0 riü coi -venk ovekA :> vvo 6LIU8 civil - l rLlui -oir ^ YVLKtV ,vr VL8IT P4 ^1.42 6T .0M -4 XVL.1,.4
( Durch Deine Siege gerettet , haben Asten UN» Europa Dich als unüberwindlichen Frld -herin gepriesen . Jetzt schmückt die Bürgerkroue Dein Haupt , damit Deinem Ruhm auchnicht eine einzig « Auszeichnung fehle .)

— * In Frankreich werden durchschnittlich im Jahr 7,250,000,000 Eier aus denMaikt gebracht , wovon Paris allein 120 Millionen verzehrt ; nach England werden mehrals 3 Millionen versandt . v
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von dkm nach Gesetz vom 10 . d . I . ( Regierungsblatt Nr . 25 . ) zu kontrahire » -
den Anlehcn von zwölf Millionen Gulden für die Eilenbahnschuldentilgungs¬
kaffe die dem Bedürfniß derselben für die Budgetperiode , entsprechende Summe
von 6,000,000 Gulden a » die Bankhäuser M . A von Rothschild und Söhne
zu Frankfurt am Main , Johann Goll und Sohne allda und S . von Haber und

Söhne dahier in drei und cinhalbprozentige » Partialobligationen käuflich über¬

lasse » worden ist » und für diesen Betrag Partialobligationen von 1000 fl . ,
500 fl . und 100 fl . , verzinslich vom 1 . Januar 1843 an , Nach dem dabei vor¬
geschriebenen Formular durch die Eisenbaknschuldentilgungskasse werde » aus -

gefertigt werden . 4 ) Desselben Ministeriums vom 22 . Okt . folgenden Inhalts :
Im Großherzogthum Hesse » ist » ach dem Gesetze vom 16 . Juli d . I . , über die
Tranksteuer und Zapfgebühr vom 1 . Oktober d . I . an auf die Bereitung von
Branntwein eine innere Steuer gelegt worden . Diese Steuer , die von dem im
freien Verkehr ans anderen Vcreinsstaaten in das Großherzogthum Hessen ein¬
gehenden Branntwein gleichfalls zu entrichte » ist , beträgt für die hessische Ohm
von der Normalstärkc zu 50 Grad nach TralleS 6 Gulden 8 kr . HI . Ordens¬
verleihungen . Se . königl . Hoheit der Großhcrzog haben gnädigst geruht : dem
königl französischen Gcncralleutenant Meuquis von Laplace daS Kommandcur -
kreuz erster Klaffe des Ordens vom Zähringcr Löwe » , dem Obersten und Koni -
mandeur des 2 . Infanterieregiments , Closmann , dem Obersten und Komman¬
deur des DragonerregimentS Großhcrzog , Frhr » . v . Rotbcrg , dem Obcrstlcute -
nant und Kommandeur deS GendarmeriekorpS , von Renz , und dem Obeistleute -
nant im Generalstab , Frhrn . Röder von Diersburg , daS Kommandcurkreuz des
Ordens vom zähringer Löwen , sodann dem Hauptmann und Platzadjutanten
Silbcrrad , dem Hauptmann ManruS im 1 . Infanterieregiment , den Haupt -
lcuten Dreyer und Stadler im Leibinfantericregiment , und dem Hauptmann
Großmann in der Artillericbrigade das Ritterkreuz desselben Ordens zu verleihe » .
IV . Eilaubniß zum Trage » fremder Orden . Nachdem Seine Majestät der Kö¬
nig von Preußen dem Hauptmann Ludwig in der Artillcriebrigade den rothen
Adlerorden vierter Klaffe , dem Hauptmann Kunz im Generalstab , und dem
Rittmeister von Freystedt im Diagoncrregiment Großherzog denselben Orden
dritter Klaffe zu verleihen geruht haben , so wurde Elfterem durch höchste Ordre
vom 15 . und Letzteren durch höchste Ordre vom 27 . September d . I . die Er ,
laubniß ertheilt , diese Orden annehme » und tragen zu dürfen . V . Militär¬
dienstnachrichten . Nach höchster Ordre vom 6 . September d . I . tritt Haupk -
man » Michael vom zweiten Infanterieregiment , mit der Erlaubniß , die Uni¬
form von der Suite der Infanterie trage » zu dürfen , in Penflonsstand , und
durch weitere höchste Ordre von demselben Tage wurde der Obcrchirurg Staats¬
mann vom zweiten Dragoncrregimcnt , vordersamst unter Belastung in seiner
Wirksamkeit als Hospitalchirurg zu Mannheim und mit der Erlaubniß , die
Uniform forttragen zu dürfen - tn Ruhestand versetzt . Vermöge höchster Ordre
vom 20 . September d . I . wurde » die bisherigen Oberchirurgcn Wuchrrer im
zweiten Infanterieregimente , Steiner im ersten Infanterieregiment , Bolz bei der
Arlilleriebrigadc und NebeniuS im ersten Dragonerregiment zu Oberärzten , und
die Chirurgen Würth im Dragoncrregimcnt Großherzog und Füßlin im zweiten
Infanterieregiment zu Oberchirurgen ernannt ; ferner erhielt durch dieselbe höchste
Ordre der Hospitalchirurg und Hospitalverwalter Kollmar dahier den Kar alter
als Obcrchirurg . Durch höchste Entschließung Seiner königlichen Hoheit des
GroßherzogS vom 7 . Oktober d . I . wurde der Auditor Vrllinger . voil der Gar¬
nison Karlsruhe zu der in Freiburg , und der Auditor Hepp von der Gamiso »
Bruchsal zu der in Karlsruhe versetzt . VI . Zivildienstnachrichten . Seine königliche
Hoheit der Großhcrzog hohe » Sich gnädigst bewogen gefunden : dem ordentli¬
chen Professor an der Univeisität Heidelberg , vr . Karl Adolph von Vangerow
de » Karakter als Hofrath zu ertheilcn ; den Rechtspraktikanten Johann Frei¬
herr » v . Türckheim , unter Verleihung des Titels als Legationssckretär , zum
Sekretär bei dem Ministerium deS großherzogliche » Hauses und der auswärti¬
gen Angelegenheiten , den Diurnisten Johann Hettich zum Kanzlisten bei dun
Hofgericht des MittclrheinkrciseS zu ernennen ; den Hofgerichtsrath Söllner in
Mannheim bis zur Wiederherstellung seiner Gesundheit und mit Vorbehalt sei-
ner jetzigen Anzicnnelät in Pensionsstand zu versetzen ; die evangelische Stadt¬
pfarrei Schopfheim nebst dem Dekanat dem bisherigen Prorektor am Pädago¬
gium zu Pforzheim , Christian Kröll , die erledigte katholische Pfarrei Unter -
flmvnswald dem Kaplan , Lehrer und Vorstand an der höher » Bürgerschule , Bo -
» ifaz Jäcklc in Villingen , die erledigte katholische Stadtpfarrei Mosbach dem
Pfarrer Adam Sartori zu Rohrbach , Oberamts Heidelberg , die erledigte ka¬
tholische Pfarrei Sipplingen , Amts Ucberliuge » , dem Pfarrer Andres Hum¬
mel zu Grüningen , und die erledigte katholische Pfarrei Mingolsheim , Ober¬
amts Bruchsal , dem Pfarrer Andreas Kiefer zu Durmersheim , Oberamts Ra¬
statt , zu verleihe » . VII Stelle » , die zur Bewerbung bekannt gemacht wer¬

den . 1 ) Die Stelle des AmtSvorstandeS in Kenzingcn . 2 ) Die Stelle de»
zweiten Beamten beim Beziiksamte Gengendach . Die Bewerber um diese bei¬
den Stelle » habe » sich vorschriftsmäßig innerhalb vier Woche » bei der betreffen ,
den Kicisregierung zu melde » . 3 ) Eine AffcssorSstell « bei dem Hofgericht des
Unterrheinkreises . Die Kompetenten haben sich innerhalb vier Wochen bei die¬
sem Hofgkiichl anzumclden . 4 ) Die DirektorSstclle des kath . Schullehrer - Se¬
minars in Meersburg ist i » Erledigung gekommen . Die Bewerber um diese Stelle
haben sich linnen vier Wochen bei der Obrrschulkonferenz vorschriftsmäßig zu
melden . 5 ) DaS Amtsrevisvrat Stühlingen . Die Bewerber um dasselbe ha¬
ben sich binnen vier Wochen bei der fürstlich fürstenbergischen Standesherrschaft
zu melden . 6 ) Die katholische Pfarrei Rohrbach , Oberamts Heidelberg , mit
einem beiläufige » JahreSertrag von 700 fl. Die Kompetenten um dieselbe
haben sich bei der Regierung des UnterrheinkreiscS innerhalb sechs Wochen zu
melden . 7) Die Pfarrei Riedöschingen , Bezirksamts Hüfingrn , mit einem bei¬
läufige » Einkommen von 1000 bis 1100 fl . Die Bewerber um dieselbe haben
sich bei der fürstlich fürstenbergischen Standesherrschaft , als Patron , » ach Vor¬
schrift zu melden . 8 ) Die katholische Stadtpfarrei Wolfach , mit welcher mau
daS landesherrliche Dekanat und die Bczirksschulvisitatur wieder zu verbinden
gedenkt , mit einem beiläufigen JahreSertrag von 1250 fl . i» Geld , Natura¬
lien und Güterbenützung , worauf die Verbindlichkeit haftet , einen Vikar zu
halten und mit 100 fl . jährlich zu salarircn , auch ein verzinsliches Kriegsfchul -
denkapital von 138 fl . 40 '/ , kr . in fünf Jahresterminen heimzuzahlen . Die
Kompetenten um diese Pfarrpfründe haben sich nach Maaßgabe der Verordnung
im Regierungsblatt vom Jahr 181ij Nr . 38 , Art . 2 und 3 bei der Regierung
deS MittelrheinkreiscS innerhalb sechs Wochen zu melden : Gestorben sind : Am
10 . Okiobcr d . I . der Direktor deS katholischen Schullehrerseminars , Philipp
Nabholz zu MeerSburg , und am gleichen Tag der Amtsrevisor Joseph Feederle
zu Stühlingen .

, * Karlsruhe , 28 . Okt . Die zur VcrmählungSfeier Ihrer Hoheit der Erb -
priuzessin Aleraudrinr von Sachsen - Koburg - Goiha von der hiesigen Einwohner¬
schaft bestimmte Festgabe , in einer ailö,hochhaltigem Silber verfertigten Toi¬
lette bestehend , ist nun vollendet , und seit einigen Tagen im großen Saale
unseres RathhauseS zur Anschauung ausgestellt . Der Beifall , welchen diese
Arbeit hier findet , ist allgemein , wir glaube » daher , ihrer auch in diesem va -
terländischc » Blatte erwähnen zu dürfen . Die m t siunigcr Schönheit vom Hrn .
Architekt Berckmüllcr unter Mitwirkung deS Hrn . MünzrathS Kachel für die
erwählten Gegenstände erfundene » , und vom Hrn . Berckmüllcr gezeichneten For¬
men und Verzierungen , wie auch der warme Eifer , welchen er der Sache wid -
mcte , ließen schon , verbunden mit den , mit der Ausführung beauftragten ge¬
schickten hiesigen Silberarbeiter » , Herren Wilhelm und Friederich Deimling ,
wobei noch besonders Herr Ernst Deimling als Modelleur und Graveur wirk¬
sam war , das gu - e Gelinge » des Ganzen erwarten . Diese Erwartung ist
in vollem Maaße erfüllt worden . Wir sind erfreut , von unser « Mitbür¬
ger » eine Arbeit gesehen zu habe » , die , wie eS ihre hohe Bestimmung
verlangt , würdig ist , dem Schönsten an die Seite gestellt zu werden ,
was daS In - und Ausland in solchen . Gegenständen liefert . Die verschie¬
denen Stücke der Toilette sind durch ihre Verzierungen zu einer schönen Ein¬
heit vereiuigt . Beinahe an allen erscheine », ausser dem gekrönte » -4- , Schwa¬
ne » und Epheugeschlinge . Jene , als Sinnbilder der Reinheit , zunächst und
besonders in Beziehung auf die hohe Empfängerin , dann aber auch den Sinn
der Geber , diese , die Epheurankcu , der Letztem Anhänglichkeit bezeichnend .
Nebst den Schwanen schmücken Wasserpflanzen , die für Flüssigkeiten bestimmten ,
im Inner » galvanisch vergoldeten Gefäße , die muschclförmigc , auf acht Schwa¬
nen ruhende Waschschale mit ihrer schlank geformten Kanne , die Schwamm -
büchsen und Teller . Aber anch andere Blumen , welchen wir so gerne dir Sprache
unserer Herzen anvertraucn , fehlen nicht . Rose » und Lilien umwinden den
Handspiegel , deS zierliche » HandleuchterS Griff bildet eine Rose und eine Glocken¬
blume den Lichilöscher . Auf der Klingel erscheint der wachsame Hahn . Aber
die Hauptzierdc bildet der Spiegel . Auf seinem , von vier Schwanen getrage¬
nen Fußgestell erhebe » sich zwei reich verzierte Säule » , i» deren Mitte sich der
achteckigte Spiegel bewegt , dessen blanke Rahme der Ephen reich umschlingt .
Uebcr ihn wölbt sich auS de » Säule » emporwachsend eine geschmackvolle Ara¬
beske mit dem gekrönten , einfache » , aber uralten Wappen unseres erhabenen
Fürstenhauses , über welches zwei Engel einen Blumenkranz segnend halte » und
so der hohen Empfängerin die Glückwünsche der Vaterstadt verkündigen , deren

Wappen mit seiner bezeichnenden Aufschrift im Schregbalten — k' ickelita « —

am Fußgestclle ruht .

Redigier unter Berantortlicbkeir von E . Macklot .

O k t o b er 28 . 29 . Abend «
9 Uhr.

Mvrgen »
7 Uhr.

Mlklag «
2 Uhr.

Luftdruck reck, auf 10 - R . 27 -8 .3 27 --K.2 2 ? " 8 .5
Temperatur nach Reaumur 5 .5 5 .0 7.8
Feuchtigkeit n . Prozenten 0 . 78 0 .80 0 70
Wind m . Stk . ( 4 — Sturm ) SW - SO ' N -

Bewölkung nach Zehnteln 1.0 1 .0 1 .0
Niederschlag Par . Kd . Zoll 5 15 — 0 .25
Verdünstung Par . Zoll H . — — - --

O . 29 . i wio . 4 .8
Temp . j m» i . 8 .6

Regt » . trüb. Regtropf .

Schnee auf Hornisgrünoen .

Großherzogliches Hoftheater .
Sonntag , den 30 . Oktober : DcrVerschwen -

der , Originalzaubermährche » mit Gesang und Tanz
in drei Abiheilungen , von. Fr . Raimund ; Musik von
Konradin Kreuzer .

Der Tert der Gesänge ist bei Hofbuchhändler
C . Macklot , und Abends am Eingänge deS
Theaters für 12 kr . zu haben.

f0 .294 .2f Karlsruhe . ( H - usvermte -

thnng . ) Wegen früheren Auszug « ist da« ganze
^LÜvÄ Haus . in der neuen Hirschstraße Nr . 13 , vom Nor .

bi» 23 . April 1843 , alsck auf fünf Monate ,
» m einen höchst billigen Preis z» veriniethen .

(Ö .309 . 1) Xarlsrulie .
^ » 2 6 iK 6 .

IHkuiLÖ8i86ti6 u„tf bUKlisoIie Mustern ,
80 >416 8eIl6U1i8vIt6 8iuä xvieäer fri8vd
k»i,K6koinni6ii unä billig -üu lürben bei

(v - 276 . 2) Karlsruhe . (An¬
zeige .) Frische Perigord - Trüffel
treffen jetzt wieder wöchentlich ein bei

IS ^
fv . 306 . lj Karlsruhe . ( Chaisen -

verkauf .) Bei Hofsattler L i p p in der Ad-
- lerstraße Nr . 6 stehen 5 einspännige noch wenig
' gebrauchte Chaisen , die zum Theil für Geschäfts¬

reisende ganz bequem eingerichtet find, zu billigen Preisen zu
verkaufen .

s l >. 307 . 2 f 0 » r I » r o » ti e . ( X v i s .)
Qunlti Prack »!» 31 . Octakre , >!»<! .
c»nt»tric >; et >1. ISIiell » pmnirte , ckonncrnnt
>!»» » l» s »IIe ltu luusee uu concert q » i cor

inencer » » »ept lrenreo .
0es liste » its »ouscriptio » »e trouvent auverte » »»

musee .
sv .290 . tf Karlsruhe . ( Anzeige .)

Es ist ein silberne « Tischservice , Schüsseln , Plat¬
ten , Sauciere « , Dessertkörbe, Kaffebretter , nebst
Theemaschine und Brodtörben , modernste Fasson ,

zu einem billigen Preis zu haben . Nähere « lange Straße Nr . 38 .

StaatSpapiere .
Pari « , 27 . Oktober . 3vroz . konsol. 80 SO. 4proz !ra :.

101 . 2S öprozent . konsol. 119 . SO Bankaktien 326S —
Kan - laktien 125S . — . St . Germ - ineiseubabnaktiev 840 —
Versailler Eisendahnaklien , rechtes Ufer 265 — , Unke '

Us.-r 97 SO. Orleanser Eiienbahnaktie » 58l . 25 Straß -
barg - bas. Eisenbahnakr . 208 25 Blg . Sproz Anleihe 103 '/ «
römische do. 105 '/, . Spa « . Akt . 22 '/, , Pass . — . Neap . 108 30 .

London , 25 Oki . , 4 U. Nachm . Konsol « 93 '/, . Span . Fond «,
aktiv 21 '/, , vassi» — , äufgeschob . Schuld 9 '/, . Poringie «,
Kd « . Sprz. 38 '/ . . 3proz . — . Belg . 104 . Holl . Sprz. Anl, 100 '/, .
27,prz . 52 '/ . . Dän . — . Ruff . — . Neue holl . Aul . 98 '/ . .

F r a n k f u r t , 28 . Okt . Pr, .

Österreich . MeiattiqurSobUgatio » »» 5
4

Bankaktien
3

fl . SSO Loose bei Rothschild .
fl . 500 Loose do .
Bethmann '

sche Obligat . 4
do. 4 '/.

Preußen . Preuß . Staatsschuldscheine 47.
D » Prämienscheine

Bayern . Obligationen . 3 '/.
Frankfurt . Obligationen . 37 .

E TaunuSakkien ohne Di » .
Eisenbahnobligaiivnen . 4

Baden . fl. 50 Loose bet Goll » nd S .
E fl . 50 Loose von 1810 .

Rentenschein « 37 .
Darmstadt Obligationen 37.

fl. 50 Loose
fl. 25 Loose

Nassau . Obligationen bei Roihsch . 37 .
fl. 25 Loose

Holland . Zntegrale - V.
Spanien . Aktivschuld m . 12 C. 5
Polen . . fl. 300 Loiterieloosr Rth .

er do . zu fl . 500 .

Papier . Geld .

110
101 '/ .
77 '/ .

1961
111 '/ .
142 '/ .
100'/.
103 '/ .

103 '/ .

387

69 '/ .
100 '/ .
102'/ .
386 '/ .
101 '/ .
123 -/ .

49 '/ .

96 '/ .

96 '/ .

si '/. . !
14 -/ /

62 '/ .
28 -/ .

23 '/ .
51 -/ .
14 '/ ,
80 '/ .

Geldkurs .
Gold . fl. kr. -i Silber . fl . kr.

Neue LouiSdvr . 11 2 Gold »I lUarca . 373 —
Friedrichsdor . . 9 3S '/, -Laubthaler , ganze . 2 43
Holl . 10 fl . Stücke 9 SO '/ . lPreuß . Thater . . 1 44 '/ .
Nanddukaten . . 5 32 !b Frankenthaler . 2 20
20 Frankenstück « . 9 22 Hochhaltig Silber . 24 20
Engl . Guineen . ii 46 '

Gering u . mittelhalt . 24 12

Druck und Verlag von E. Macklot, Waldstraße Nr. 10 .
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